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Die großen und kleinen Ereignisse des vergangenen Jahres 

Januar: 

Traditionell begann das neue Jahr mit dem Holzverkauf der Gemeinde 
im Backnanger Wald. Nach der Versteigerung übernahm die Jugend-
feuerwehr Kirchberg dankenswerter Weise wieder die gewohnt gute 
Bewirtung der Gäste. Die Feuerzangenbowle des DRK lockte 
zahlreiche Besucher zum gemütlichen Beisammensein bei Film und 
Essen in die historische Kelter. Bei der Kreisschau der Kleintierzüchter 
des Rems-Murr-Kreises am 07.01. wurden auserlesene Rassetiere 
präsentiert.  
Aufgrund der erfreulich hohen Geburtenzahlen der vergangenen Jahre 
wurde zum Anfang des Jahres eine neue Kleingruppe in der Kinder-
tagesstätte Pfarrgartenstraße eröffnet.  
Der Gemeinderat verabschiedete den ersten Haushaltsplan in 
doppischer Buchführung. In der Gemeindehalle fand die Kandidaten-
vorstellung für die Bürgermeisterwahl statt.  
Bei der diesjährigen Hauptversammlung der Feuerwehr konnte sich die 
Einsatzabteilung erstmals in neuer Ausgehuniform präsentieren.   
 
Februar: 

Mit dem großartigen Ergebnis von 94,6 % der abgegebenen Stimmen 
wurde Bürgermeister Frank Hornek am 04.02. von den Bürgerinnen und 
Bürgern der Gemeinde wiedergewählt.  
Die zahlreichen Zuschauer wurden beim Förderverein „Christen für 
Afrika“ beim Benefizkonzert WOOD & WIND von zwei preisgekrönten 
Ensembles mit einem kurzweiligen Programm unterhalten. Ende 
Februar trug das Judoteam Steinheim in unserer Sporthalle die Offenen 
Baden-Württembergischen Meisterschaften U15 aus. Auch in diesem 
Jahr arbeiteten der Seniorenclub und der Musikverein einen 
gelungenen DRK-Seniorennachmittag für die zahlreichen Seniorinnen 
und Senioren aus.  
 
März: 

Bei grauem Himmel, aber angenehmen Temperaturen, säuberten 
knapp 180 engagierte Kirchberger/innen im Rahmen einer 
europaweiten Kampagne die Gemarkung von achtlos weggeworfenem 
Müll. Als Dank bewirtete die SVG die zahlreichen Helfer. Mitte des 
Monats lud das DRK zum Theaterabend in die Gemeindehalle ein: Die 
Theatergruppe „d’Mauldäschla“ aus Backnang führte die amüsante 
Komödie „Dreck am Stecka“ auf. Weiter ging es mit zwei Aufführungen 
des „Markus-Theaters“ der evangelischen Kirche, in dem 15 junge 
Laienschauspieler/innen rund 500 Zuschauern das Markus-Evangelium 
näher brachten. Zum Jahreskonzert lud der Musikverein am 24.03. mit 
einer bunten Musikmischung in die zauberhafte Welt des Zirkus ein. 
Rund 300 Judo-Kids fanden sich zum Osterhasenpokal des Judoteams 
Steinheim in unserer Sporthalle ein.  
Der Gemeinderat beschloss im Rahmen der geplanten Ansiedelung der 
Firma Baumit und der Erweiterung des Steinbruchs Gläser die 
öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes „Dörnle, Steinbruch Fa. 
Gläser“. Wenige Tage später fand eine Bürgerinformation statt, bei der 
die interessierten Bürger über die Entwicklung des Steinbruches in 
Kenntnis gesetzt wurden. 



April: 
Bei fast sommerlichen Temperaturen zog der Kirchberger Krämermarkt 
am 20.04. zahlreiche Besucher an. Während des diesjährigen 
Vielseitigkeitsturniers der Pferdefreunde Obertorhöfe zeigten die Reiter 
in den Disziplinen Dressur, Springen und weiteren Geländeprüfungen 
wieder einmal ihr Können. Auch kulinarisch wurde man diesen Monat 
verwöhnt: Der Musikverein lockte mit dem traditionellen Rost-
bratenessen ins Musikerheim, der Obst- und Gartenbauverein lud 
wenige Tage später mit Rostbraten- und Schnitzelessen ins OGV-Heim 
ein.  
Im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung fand die 
Amtseinsetzung von Bürgermeister Frank Hornek mit feierlicher 
Vereidigung statt. Der Gemeinderat vergab den Auftrag für ein neues 
Feuerwehrfahrzeug.  
 
Mai: 
Anfang Mai sorgte der Angelsportverein mit seinem bekannten Seefest 
zwischen dem Karlshof und dem Wüstenbachhof für das leibliche Wohl 
seiner Gäste. Der Musikverein lud wieder zur traditionellen 
Maihocketse und zur Hocketse an Christi Himmelfahrt am Musikerheim 
ein. Gut besucht war mit 15 Mannschaften auch das Mitternachtsturnier 
der Abteilung Volleyball in der Sporthalle. Bei Kaffee und Kuchen 
unterhielt der Heimat- und Kulturkreis mit „50 Jahr blondes Haar“ von 
„Dein Theater“ die Besucher.  
Der Gemeinderat beschloss die Gestaltung und den Standort der 
neuen Stelenanlage auf dem Friedhof. In der Gemeindekasse tritt Sara 
Renz als Nachfolgerin von Hedwig Mägerle ihre Stelle an.  
 
Juni: 
Ein ganz besonderes Konzerterlebnis bot der Heimat- und Kulturkreis 
im Juni den Gästen in der voll besetzten Kelter: Die Brenz Band spielte 
für einen guten Zweck – und das auch noch aus dem Gedächtnis, ohne 
Noten. Beim 42. Kirchberger Bürgerfest am 16. und 17.06. zeigte sich 
bei traumhaftem Wetter wieder die gute Zusammenarbeit der Vereine, 
Kirchen und Organisationen. Die vielen Angebote für das leibliche 
Wohl, sowie die Partyband „RED FOX“ sorgten für gute Stimmung in 
der Ortsmitte. Am Sonntag erwartete man gespannt den Anpfiff des 
ersten Deutschland-Spieles in dieser WM. Trotz Niederlage wurde bis 
in die Abendstunden ausgiebig gefeiert. Beim lebhaften Schulfest 
unserer Grund- und Hauptschule war für die (kleinen) Gäste mit den 
zahlreichen Mitmachaktionen einiges geboten. Einen ganz besonderen 
Gottesdienst erlebten die rund 300 Besucher des Gottesdienstes im 
Grünen am 24.06. im Neuhof.  
Der Bauhof erhielt für rund 150.000 € ein neues Kommunalfahrzeug 
mit Winterdienstausrüstung als Ersatz für den in die Jahre 
gekommenen LKW. In den Kindertagesstätten Pfarrgartenstraße und 
Schulstraße wurden die über 20 Jahre alten baufälligen Spielgeräte 
durch neue moderne Spielanlagen ersetzt. Für die Gemeindehalle 
wurden 400 neue Stühle beschafft. Das erfolgreiche Kirchberger 
Projekt „Füreinander macht Schule“ wurde bis 31.12.2023 verlängert. 
Ziel ist es, den jungen Menschen förderliche Rahmenbedingungen für 
ihre Entwicklung zu geben.  
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Juli:  
Unter dem Motto „Für alle Sinne und die Lachmuskeln“ begrüßte der 
Gesangverein Frohsinn die rund 140 Gäste des COLORES-
Sommerkonzertes zu einem abwechslungsreichen und humorvollen 
Konzertabend in der Kelter. Beim diesjährigen Feuerwehrfest am 21. 
und 22.07. war für jeden etwas dabei: Am Samstag wurde mit 
Barbetrieb und DJ gefeiert, am Sonntag standen die Schauübungen 
der Jugendfeuerwehr, Fahrten mit den Löschfahrzeugen und 
Wasserspiele im Vordergrund. Am 21.07. feierte die Volleyball-
Abteilung der Sportvereinigung ihr 50-jähriges Jubiläum. Die gelungene 
Veranstaltung war von vielen Dankesworten an die erfolgreiche 
Abteilung begleitet. Die letzten Werkrealschüler haben die Kirchberger 
Schule verlassen, die zukünftig eine reine Grundschule ist.  
In den Ruhestand verabschiedeten wir Hedwig Mägerle. Sie war seit 
1995 in der Gemeindekasse, sowie in Vertretung im Einwohner-
meldeamt und im Standesamt, tätig.  
Der Gemeinderat beschloss die Planungen für die Sanierung der 
Gartenstraße und des Blumenweges. Der Austausch der Beleuchtung 
in der Kindertagesstätte Schulstraße für rund 43.000 € wurde 
vergeben.  
 
August:  
Mit Leckerem vom Grill, aus der Pfanne oder aus dem Ofen lockte der 
Obst- und Gartenbauverein zum Sommerfest in das Vereinsheim.  
Neben der Ferienbetreuung der Gemeinde boten auch die örtlichen 
Vereine und Organisationen ein abwechslungsreiches Ferien-
programm für die Kinder an.  
Der Nachtragshaushaltsplan für 2018 wurde in der Gemeinderats-
sitzung vom 14.08. vorberaten. Die Entwidmung des öffentlichen 
Fußweges in der Kalkwerkstraße wurde beschlossen. Der Gemeinde-
rat vergab die Lieferung und Montage der vorerst 12 Stelen mit 
insgesamt 48 Kammern für die 4. Stelenanlage auf dem Kirchberger 
Friedhof. Die Kosten belaufen sich auf 35.000 €. Die Erschließungen 
des Baugebietes Berg – 1. Erweiterung wurde nahezu abgeschlossen.  
 
September: 
Bei herrlichem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen feierte 
das Kirchberger Alexander-Stift am 08.09. sein Jubiläumsfest zum 10-
jährigen Bestehen. Der VdK lud die Bevölkerung zum Sommerfest ins 
VdK-Heim ein. Für alle Streuobstbesitzer bot der OGV eine Apfelsaft-
Press-Aktion auf dem Vereinsgelände an.  
Wenige Tage nach Schulbeginn am 10.09. feierten die Schulanfänger 
mit ihren Angehörigen den Einschulungsgottesdienst. In den 
Ruhestand durften wir nach fast 28 Jahren mit Gerd Wildermuth den 
Abwassermeister der Zweckverbands-Kläranlage „Eichbachtal“ 
verabschieden. Maik Mertesacker übernimmt seine Nachfolge.  
Durch den seit vier Jahre anhaltenden Geburtenboom in Kirchberg wird 
eine neue Ü2-5-Gruppe benötigt. Mangels Alternative hat der 
Gemeinderat beschlossen, diese im Schulgebäude angegliedert an 
KigaPlus ab 01.01.2020 zu eröffnen. Zu den zwei bestehenden 
Gruppen in KigaPlus wird eine weitere Kleingruppe ab 01.09.2020 
eingerichtet.  
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Oktober: 

Für Turnbegeisterte fing der Oktober gleich mit einem Highlight, den 
Gaumeisterschaften Gerätturnen Mannschaftswettkämpfe, an. 98 
Mannschaften gingen in den Meisterschafts- und Rahmenwettkämpfen 
an den Start und kämpften um die Medaillen. Drei schöne Tage durften 
die rund 70 Kinder erleben, die in den Herbstferien an der 
Kinderbibelwoche der evangelischen Kirche teilnahmen. Mit den 
Deutschen Pokalmeisterschaften des Judo-Teams Steinheim fand am 
20. und 21.10. die zweite hochkarätige Veranstaltung diesen Monat in 
unserer Sporthalle statt. Beim Blaulichttag mit DRK und Freiwilliger 
Feuerwehr lernten die Viertklässler mit viel Spaß und Aktion einiges 
über die beiden Organisationen. Auf die Besucher des Eltern- und 
Freundenachmittags wartete ein von der EC-Jungschar gestaltetes 
Programm. 
Der Gemeinderat beschloss die Sanierung eines Gehwegteilstückes in 
der Bahnhofstraße und des Doktorweges. Das Bauprojekt der Firma 
Lukas Gläser und Baumit GmbH ist hinfällig, da keine Verhandlungs-
basis mehr zwischen den beiden besteht.  
 
November: 

Bereits zum 21. Mal fand der Lampionumzug des Musikvereins durch 
Kirchberg mit anschließendem Umtrunk in der Kelter statt. Der Heimat- 
und Kulturkreis lud zur unterhaltsamen Märchenstunde ein. Die 
Kleintierzüchter zeigten bei der jährlichen Lokalschau am 25.11. die 
prächtigsten Tiere aus den Sparten Kaninchen, Geflügel und Tauben. 
Kurz vor dem ersten Advent sorgte der BdS mit dem traditionellen 
Festakt zur Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung für 
vorweihnachtliche Stimmung in der Ortsmitte.  
Gemeinderat Günter Wolf wurde für seine langjährige Gemeinderats-
tätigkeit von über 34 Jahren geehrt. Neben der Erweiterung der 
Kindertagesstätten im Schulgebäude beschloss der Gemeinderat, das 
bestehende undichte Schuldach durch ein Pultdach zu ersetzen, die 
Außenfassade zu dämmen und einen neuen Außenbereich anzulegen. 
Die Umbau- und Sanierungsmaßnahmen werden mit über 2 Mio. € zu 
Buche schlagen. Der Bauhof erhielt zwei neue Salzsilos.  
 
Dezember: 

Nach 15 Monaten Leerstand konnten sich die Kirchberger mit der 
Eröffnung der Norma-Filiale im Gehrn wieder über eine Grund-
versorgung im Ort freuen. Pünktlich um 7 Uhr öffnete diese am 03.12. 
im Rahmen einer kleinen Eröffnungsfeier ihre Pforten.  
Am 15.12. lud der Musikverein beim diesjährigen Jahreskonzert mit 
einem bunten Programm aus klassischen und modernen Melodien, 
sowie Swing in die Gemeindehalle ein. Der Chor COLORES und der 
gemischte Chor brachten mit ihrem „beSINGlichen Advent“ in der 
katholischen Kirche etwas Ruhe in die hektische Vorweihnachtszeit.  
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung wurde die Blutspenderehrung 
durchgeführt. Zum Ende des Jahres wurde unsere Flüchtlings- und 
Integrationsbeauftragte Dr. Iris Holzwart-Schäfer verabschiedet. Der 
Gemeinderat billigte den Entwurf des Bebauungsplanes „Rappenberg 
- 4. Bauabschnitt“. Das neue Grabfeld auf dem Friedhof konnte 
fertiggestellt werden, die Aussegnungshalle erhielt neue Türen.  
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Freiwillige Feuerwehr Kirchberg 2018 

  
Brennholzverkauf im Backnanger Wald 

 

Hauptversammlung der gesamten Wehr 

 

 

 

 
Einsatzabteilung in neuer Uniform 

 

Ökumenischer Gottesdienst beim  

Feuerwehrfest 

  
Übung der Jugendfeuerwehr Festansicht von oben 

  
Abnahme des Leistungsabzeichen in 

Bronze gemeinsam mit den Feuerwehren  

Aspach, Burgstetten und Oppenweiler 

Teilnehmer aus Kirchberg (Felix Härtl, Jan 

Stephan, Kevin Waizenegger) mit Ausbilder 

Michael Bärlin 

 



Jahresrückblick der Ortsbücherei Kirchberg/Murr 
 

Im Jahr 2018 konnten wir allen ebook´s zum Trotz wieder eine leichte Steigerung unserer Ausleihzahlen erreichen. Im 
Jahr 2017 wurden insgesamt 32691 Medien ausgeliehen. Im Jahr 2018 wieder erfreuliche 33739 Medien. Spitzenreiter, 
wie alle Jahre, sind die Kinderbücher, allein hier konnte ein Zuwachs von 1258 Bücher verzeichnet werden. Romane für 
Erwachsene steigerten sich um 249 Ausleihungen, während die Sachbücher für Erwachsene in fast gleicher Höhe, mit 
245 Ausleihungen, sanken. Google scheint bei allen Fragen einfach unschlagbar zu werden.  
 
Die Zeit der Musikcassetten neigt sich jedoch dem Ende zu, haben doch nur noch wenige einen Cassettenrecorder. So 
haben wir uns gegen Ende des Jahres von dem stabilen Medium nur ungern getrennt. Wir hatten noch einige Cassetten 
aus unseren ersten Tagen des Jahres 1996, die noch einwandfrei funktionierten. Eine so lange Lebenszeit ist den CD´s 
und DVD´s leider nicht vergönnt. Die noch verbleibenden Reste der Musikcassetten wurden an die Leserinnen und Leser 
verschenkt. Mit der Aufnahme von den Tonies in unserer Bücherei, sind wir dann in eine neue Zukunft der Kindermedien 
gestartet. Die Lebensdauer dieser neuen Medien werden wir in ein paar Jahren analysieren können. Die Geschichten und 
Angebote in der Ortsbücherei verlieren jedoch nichts von ihrer Beliebtheit und wir hoffen auf eine noch sehr lange 
„Lebensdauer“! 
 
Gestartet wurde das Jahr 2018 wieder mit dem Besuch der Kiga-Plus-Kinder. Die Kinder lieben dieses so einfache 
Erzähltheater, dem sogenannten Kamishibai, sehr, womit wir sie immer gerne bei uns begrüßen. Über diese 
Traditionsbesuche freuen wir uns jedes Jahr aufs Neue. Auch die nun regelmäßigen Besuche der Grundschüler am 
Dienstagvormittag zählen zu den Besuchen, die wir sehr schätzen und gerne unterstützen. Alle 4 Grundschulklassen und 
auch die VKL-Klassen rotieren in einen 4-wöchigen festen Tonus. 
Ganz besondere Freude macht uns die Ausstellung der grandiosen „Expertenhefte“ der Klassen 4 in unseren Räumen. 
Diese mit so viel Eifer und Liebe hergestellten Mappen waren auch bei den Leserinnen und Lesern sehr beliebt und luden 
zum oft stundenlangen Schmökern ein. Auch manch zukünftiger Experte konnte hier Ideen sammeln. 
 
Der Kinonachmittag als Ferienprogramm ist ebenfalls ein festes Angebot. Ein lustiger Zeichentrickfilm machte die 
Kleinen und Großen gleichermaßen glücklich. Selbstverständlich durften Getränke und Popcorn nicht fehlen. Zu allen 
Vorführungen waren natürlich auch die Eltern eingeladen. Die Ostergeschichte und natürlich die traditionellen 
Adventsgeschichten waren wieder wahre Besuchermagnete. 
 
Zu diesen Geschichten, mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein, tummelten sich jeweils 
zwischen 40 und 50 Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern in der weihnachtlich geschmückten 
Bücherei. Bei einer vor Erkältung krächzigen 
Vorlesestimme waren die Kinder so erstaunlich 
einfühlsam. Muchsmäuschenstill war es in der Bücherei 
und wir waren mächtig stolz auf so liebe Kinder. Die 
Kinder waren tolle Zuhörer und das Vorlesen und 
Spielen hat wieder sehr viel Spaß gemacht. Die 
Vorweihnachtsstimmung war deutlich zu spüren und das begeisterte Nachspielen der Geschichten mit den „Requisiten“ 
zeigte deutlich, wie gut die Kinder zuhören konnten.  
 

Zu unserem großen Bedauern verlässt Frau Marliese Klöpfer 
nach fast 15 Jahren die Ortsbücherei. Wir sagen herzlichen 
Dank für die gemeinsame Zeit und wünschen ihr alles Liebe 
und Gute im „Ruhestand“! 
 
Dafür begrüßen wir Frau Andrea 
Keller als neues Teammitglied und 
wünschen ihr einen guten Start und 
gute Zusammenarbeit. 

 
Das Bücherei-Team wünscht allen Leserinnen und Lesern, und vor allem den Kindern, ein 
glückliches, gesundes und weiter so lesefreudiges neues Jahr. 
 
Das Bücherei-Team 
Katrina Hlatky 
Marliese Klöpfer 
Andrea Keller 



 



Das Jahr 2018 in der Kita Pfarrgartenstraße 

 

Januar, Februar, März, April,  

in der Kita steht man niemals still. 

Das Turnhallenprojekt fand statt, Fasching wurde zum Thema Märchen gefeiert, der 

Fotograf knipste tolle Bilder, die Osternester wurden gesucht und die „großen“ besuchten 

die Wilhelma in Stuttgart. 

 

 

 

 

 

Mai, Juni, Juli, August, 

weckt in uns allen die Lebenslust. 

Die Mamas wurden am Muttertag verwöhnt, die „Großen“ übernachteten in der Kita und 

machten ihren Ausflug, wir bekamen ein neues Spielgerät, gemeinsam erkundeten wir 

unser schönes Kirchberg und zum Abschluss feierten wir unser Sommerfest. 

 

 

 

 

September, Oktober, November, Dezember, 

fehlten auch nicht in unserem Kalender. 

Ein neues Kitajahr begann, die neuen „Großen“ unternahmen ihren ersten Ausflug ins 

Theater in der Badewanne, Pilzlaternen wurden gebastelt und mit diesen zogen wir auch 

durch den Wald, wir besuchten die Senioren im Altenclub und wir zeigten unseren 

Familien bei der Adventsfeier, die weihnachtliche Geschichte vom kleinen Stern. 

 



 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Auszug aus unseren Aktivitäten 

Bei den Waldtagen im Mai 

gab es viel zu entdecken

Im Februar 

waren die Ritter 

und die 

Burgfräuleins 

zur 

Burgfaschings-

feier eingeladen 

Im August fand die 

Ferienbetreuung statt. 

Im November waren wir beim 

Lichtereinschalten der 

Gemeinde beteiligt 

Vielen Dank an alle die unsere Arbeit in KigaPlus 2018 unterstützt haben.  

Wir freuen uns auf ein schönes Jahr 2019! 



 

Ferienbetreuung 
 

Eine erlebnisreiche Ferien-

betreuung 2018 liegt hinter 

uns. Beim Schreiben dieses 

Rückblicks war ich selber 

überrascht, welche tollen 

Erlebnisse & Highlights es gab ! 

Ganz klassisch startete der 

Rosenmontag mit dem schon  

traditionellen Mix aus Eislauf 

und Kegeln.  Und auch die 

KiBiWo „KiŶderstadt“ ďeeŶdete 

die Herbstferien fast normal. 

Dazwischen gab es einige neue 

Aktionen bei den insgesamt 30 

Ferientagen     mit etwa      250 

Stunden betreuter Angebote für 

120 verschiedene Kirchberger 

Schüler der Klassen 1-6. Mal 

spielerisch, mal kreativ, mal 

sportlich, mal lehrreich ging es 

zu. Neu für uns waren u.a. die  

„ForsĐherfaďrik“ SĐhorŶdorf, das 

„Theater aŵ FadeŶ“, eine  

„OrieŶtalisĐhe KiŶderführuŶg“ 
im Linden-Museum, der Besuch 

iŵ „Wildparadies Tripsdrill“. Wir 
lernten in Bittenfeld, wie man 

Demeter-Käse und Frucht-Säfte 

herstellt, streichelten Tiere im 

Tierpark „Nyŵphea“ uŶd 
kletterten die Stäffele zur 

Esslinger Burg hoch.  Außerdem 

gab es  eine neue Ausgabe der 

Spielplatz Checker-Tour in 

Waiblingen, wir pflanzten 

Blumen für die Rathausbalkone, 

gaben viel Applaus für eine 

gigantisch gute Kinder-Führung 

bei Porsche und besuchten den 

Untertürkheimer Ostergarten. 

DANKE sagen wir für bewährte 

Kooperationen mit Kirchberger 

Vereinen und Privatpersonen, 

für die  Zusammenarbeit mit 

der Ev. Kirchengemeinde und 

dem  CVJM. DANKE allen, die 

mithalfen, unvergessliche 

Ferienerlebnisse zu 

ermöglichen.                     

Schuldiakon    Eckhard Vörding 
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Das abgelaufene Kalenderjahr wird durch eine 

einschneidende Veränderung markiert, die wir 

alle mit großem Bedauern hinnehmen müss-

en. Am Ende des Schuljahres 2017/2018 

wurde die letzte Klasse der Werkrealschule 

entlassen, so dass wir nunmehr eine reine 

Grundschule sind. Nicht unerwähnt soll dabei 

bleiben, dass alle Schülerinnen und Schüler der Abschlussklasse die 

Prüfung bestanden haben, mehr als die Hälfte sogar mit der Note 

„gut“, verbunden mit zwei Preisen und vier Belobigungen.                                                                                                       

 

Zu den schon zur Tradition gewordenen Aktionen an unserer Schule gehörten nach wie vor die zahlreichen Aufführungen 

unserer Theater-AG im Zusammenwirken mit unseren Musikklassen. Neben dem Wintersporttag  hat sich auch der 

„BlauliĐhttag“ fest iŶ uŶsereŵ SĐhulleďeŶ etaďliert.  AŶ dieseŵ ďesoŶdereŶ Tag erhalteŶ uŶsere ViertklässleriŶŶeŶ uŶd 
Viertklässler ŶeďeŶ ǀieleŶ ǁiĐhtigeŶ IŶforŵatioŶeŶ üďer die Arďeit der Feuerǁehr uŶd des „RoteŶ Kreuzes“ auĐh reiĐhliĐh 
Gelegenheit, selbst aktiv zu werden, z. B. ein Feuer zu löschen oder jemanden in die stabile Seitenlage zu bringen. Weiterhin 

nimmt die Schule an den europäischen Programmen für „Schulmich(produkte)“ uŶd „SĐhuloďst uŶd -geŵüse“ teil. 

An der Spitze des Elternbeirats bleibt es beim Alten, Frau von Krane als Elternbeiratsvorsitzende und ihre Stellvertreterin, Frau 

Krieger, wurden vom Elternbeirat wiedergewählt. Das erfolgreich agierende Duo bewährte sich auch gleich bei der perfekt 

organisierten Vorbereitung und Durchführung in Sachen Getränke und Speisen bei unserem diesjährigen Schulfest. 

Das Schulfest als Höhepunkt 

des Jahres bildete den 

Rahmen für einen Spon-

sorenlauf, bei dem unsere 

Schüler, zum Teil verstärkt 

durch deren Geschwister, 

für einen guten Zweck auf 

einem 300 Meter langen 

Rundkurs auf die Strecke 

gingen. Insgesamt erbrachte die Aktion 8.200 €, die je zur Hälfte aŶ das KiŶder-

und-Jugend-Hospiz „SterŶeŶtrauŵ“ iŶ Backnang und an UNICEF gingen. Vor dem Schulfest hatten unsere Schülerinnen und 

Schüler mit ihren Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern während einer Projektwoche Aktionen und Ausstellungen vorbereitet, 

die sie am Schulfest präsentierten. Neben der Einradshow zur Eröffnung gab es eine Spielstraße, Sandbilder und Produkte in 

Serviettentechnik konnten hergestellt und gesunde Ernährung in Form von Brotgesichtern verköstigt werden. Zum ersten Mal 

setzte unser Schuldiakon Eckhard Vörding den mobilen Holzbackofen an der Schule in Betrieb, der leckere Pizza und 

Flammkuchen produzierte. 

Neu im Kollegium ist unsere Referendarin, Frau Melanie Scheifele. Bedingt durch den Wegfall unserer Werkrealschulklasse 

mussten Frau Elke Vordemvenne und Frau Gogos-Schick für ein Jahr an die Gemeinschaftsschule nach Großaspach abgeordnet 

werden. Die Klassenlehrerin der letzten Werkrealschulklasse unserer Schule, Frau Anna Pfahler wurde auf eigenen Wunsch nach 

Weinsberg versetzt. 

Die Bilder zeigen Impressionen des vergangenen Jahres – die letzte Werkrealschulklasse mit dokumentiertem erfolgreichen 

Hauptschulabschluss und mit ihrer Klassenlehrerin, Frau Anna Pfahler; die Üďergaďe der SĐheĐks aŶ „SterŶeŶtrauŵ“ uŶd UNICEF 
mit den Klassen 4a und 4b und deren Klassenlehrer/in Blanka Mandel-Biesinger und Moritz Hofstetter, die für die erfolgreiche 

und reibungslose Organisation verantwortlich zeichneten. 

Ich wünsche allen unseren Schülerinnen und Schülern, allen  Eltern und Verwandten auch im Namen meines Kollegiums und aller 

meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein gutes, erfolgreiches, friedliches und vor allem gesundes neues Jahr 2019. 

Alfred Stephan  

 


